
Studienordnungen der Dominikanerpro-
1INZz ®9a X0ONIa (ca 136353—1376)

Von

inc Dr FILZ Bunger in Berlin- Westend.

Im vorigen Jahrgange diıeser Zeitschrift hatten WIr auf
dıe Dürftigkeit des Materjals ZUTCF Geschichte der Domuinı-

kanerprovinz Saxon1a 1m allgemeınen un ihrer Provinzial-
kapitel im besonderen , anderseıts auf den reichen WwIissen-
schaftlichen (+ewinn hinzuwelsen, den Provinzialkapitelakten
auch ın fragmentarıscher Gestalt gewähren können.

Sseıtdem sind einıge dankenswerte Beiträge erschienen :
eft und der „Quellen un! Forschungen ZULL Geschichte
des Dominikanerordens in Deutschland “* auf die WIr
anderer Stelle zurückzukommen gedenken, und der Artikel
VOR Hofmeister : „Aus den Akten eines Provinzialkapı-
tels usw.°

Leider ıst das von Hofmeıster veröffentlichte Verzeichnis
aufserordentlich defekt: Von den Namen 1ın der ersten Ko-
lumne der Rektoseıite ist tast durchweg UUr der W ortausgang
erhalten ; nähere Angaben ber den besonderen Charakter
der Studienordnung, ber den Ort des betreffenden Provin-

zialkapıtels fehlen ; die Datiıerung mulfste erst durch I8-
fältıge Untersuchung VON dem Herausgeber erschlossen werden.

3(XXIV 74.{. In meinem Ar  ıkeli 9y  INn Dominikaner-
Provinzialkapitel 1u Luckau

2) Herausgegeben VOoOR Paulus Lo@ un Benedietus Marıa Hei-

ehert, Leipzig 19153
3 Zeitschrift für Kirchengeschichte XXAXIV A
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YWür das erzielte , DUr eiwAas allgemeın gefalste Re-
sultat ebenso tur  { Hofmeisters Vermutung, dafs CS sich auch
auf der Rektoseite EeiN Verzeichnis der studenten (nicht
eiwa der Lehrer!) handelt bieten die folgenden veröffent-
ichten F ragmente GIhHNeE Bestätigung, übrigen eiNe vielleicht
nıcht unwilikommene Kirgänzung Wır können 1000801 GCIHEe An-
zahl der Hofmaeisters Uriginal verstümmelten Namen mı1t
fast absoluter Sicherheit feststellen können zugleich aber,
da deren Träger ausnahmslos für das studıum artıum be-
tımmt werden, den SAaHNZEN Abschnitt als Anwelisung für
dieses Sstudium charakterisıeren Im einzelnen Verweisen WILr

aut Beilage

Doch auch on diesem besonderen Falle abgesehen, sind
UuNsere Nneuen H ragmente VO Interesse nıcht NUur allgemeın
als Materijal! ZU Studienwesen des Dominikanerordens, SON-

ern auch speziell als Beıtrag unseTrer Kenntnıs VOIMN Bıil-
dungsgang ZaNZeN Anzahl bekannter Persönlichkeiten,
die als Provinzılale , Inquisitoren , päpstliche Ehrenkaplane,
Liehrer Universitäten damals oder späfter Rolle O
spielt haben afs WILr für unNnNsSeTre Anmerkungen auch -
gedruckte Quellen herangezogen haben, wird ma uns nıcht

besonders reiche Ausbeute für 1inır“"e Ordensbrüder
gewährt dieser Hıinsicht die 1111 allgemeiınen zuverlässige

,  1€ Jahre rund 1375“ ach unNnsSeTeN A usfüh-1) 484
rungen über (vgl SA können sicherlich HUr dıe Jahre VO

137 Krage kommen.
2) Zu den 11 folgenden verwandten Abkürzungen bei Literatur-

angaben vgl NeE1NEN genannten Artikel, 6A Änm. O8 dazu: Bre-
mond Bremond Bullarıum Ord Praed Romae Finke,
Dominikanerbriefe H Fınke Ungedruckte Dominikanerbriefe des

Jahrhunderts, Paderborn 1891 Gottlob Gottlob Die
(Fründung des Dominikanerklosters Warburg, Zeitschrift vafter-
länd Geschichte Altertumskunde (Westfalens), (Münster

Abt D 09/175 Hofmeister, vgl ben Anm
M.S TemM Chron:ica Conventus T’remonlens1s; vgl ext EINISC
Zeilen weıter unten. Quell u. KForsch,., vgl ben Anm s
eft Leipzig 1910; Heft Leipzig 1911 eck Za cke, Veber
das Todten-uch des Dominikaner-Klosters Erfurt, Erfurt 1861
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Chronik des Dortmunder Dominıkaners Joh Crawinckel
AUS der zweıten Hälfte des 15 Jahrhunderts (in der eAar-

beıtung VOoL Constant. Schultz 1706]; Mw 1im Stadtarchiyv
Dortmund unter dem Titel „Chronica (Conventus „Trenr_m—
NIENSIS Ord Praed.‘“).

Gedruckt sind VO  a Bruchstücken bisher nNnur

mehrere Zeilen A4AUuS (Cod. theol lat 40 der König|.
Bibliothek Berlın) be1 hose, vo auch die ausführliche
Beschreibung der Handschrift gegeben ist Die übrıgen
Hragmente sind verschiedenen Codices der Münsterer Unı-
versitätsbibliothek entnommen , die AUS dem ehemalıgen 1)o

minikanerkloster soest. stammen un VO  - Stänäer, freilich
ohne den germmgsten entsprechenden Hinweıs, uUurz beschrieben
sind W ıe oft 1n ähnliehen Fällen auch iın

sind diıe en, denen 1E gehörten, zerschnıtten un:
Einbinden VoNn Handschriften enutzt worden; finden WIr

den 'Lext 11 un auf dem abgelösten Spiegel des

Hinterdeckels (A 11 Verso -, Rektoseite), 1{111 auf

einem Falzstreifen zwischen Blatt un (Versoseılte VO

1), auf dem Spiegel des Vorderdeckels von Cod 919°
autf dem abgelösten Spiegel des Hinterdeckels VOLO Cod 305,
auf dem VO  — Cod 607 un auf der Rekto-,

B 11 HI 11 auf der Versoseite).

als die Fragmente Studienordnungen VON Provinzial-
kapiteln enthalten , erg1bt sich AaUS einem Vergleich miıt den
VON Finke, Förstemann un dem Verfasser herausgegebenen
Kapitelakten; dafs sich 198881 die Ordensprovınz Saxon1a
handelt, 4US den Namen der aufgezählten Konvente.

Weilche Kapıtel für dıe einzelnen Stücke iın Betracht
kommen, ist nıcht festzustellen ; NUr lälst siıch dıe Beziehung
auf die yleiche Ordensversammlung bei und IL, ebenso

Val KWOsSE; Verzeichnis der lat. Handschriften der Kgl Bı

bliothek Da Berlin, Berlin Nr 819, s RO
Bibliotheca Paulına2) J0S Staender, Chirographorum 1n

Monasteriensi Catalogus, Vratislavıae 1889, Nr 31 (od 5199
NrT. 549 Cod 305), Nr 1583 Cod

3} In dem ‚ben genannten Artikel.
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auch bei un 11 ohne weıteres vermuten AUS der
Identı:tät der Schrift, die 1m übriıgen für keins der Fragmente
mıt Sicherheit behauptet werden kann.

Die in den Oriéinalen fehlende Datierung ist 1Ur auf

groisen Umwegen und auch HUr annähernd Z erreichen.
Der Grund liegt darın , dals WIr noch A wenıig Genaues
ber das Studienwesen 1m Orden wı]ıssen : Die einschlägigen
Bestimmungen der Generalkapitel sind oft allgemeın gehalten
un verschiedener Deutung fähle; dıe Stellung der magıstrı
studentium den artistischen un philosophischen Biıldungs-
anstalten ist durchaus ungewils; dıie UOrganisatıon der Studien
War nıcht überall gleich; besondere Lebensschicksale Krank-
heıt UuUSW. können eine Unterbrechung des normalen
Studienganges herbeigeführt haben, der selbstverständlich
allein eıner Untersuchung zugrunde gelegt werden Ikann.
Dazu )ommt noch, dafs gleiche Namen verschiedener Per-

leicht Anlals Irrungen und Wırrungen geben.
hne deshalb den Anspruch auf absolute Zuverlässigkeit

der Resultate erheben, glauben wır trotzdem, einıgermalsen
gesicherte Krgebnisse bıeten können: Sie sıind die e1Nn-

zıgen, dıe den vielfachen W eechselbeziehungen der 1n den
Fragmenten un anderen stellen genannten Ordensbrüder
gerecht werden ; S1e entsprechen zugleich aber auch der Sin-
sammengehörıgkeıt der AUS denselben Handschriften her-
rührenden Stücke, die ohne zwingende (iründe nıcht. 19NO-
rert werden dart

Um Wiederholungen vermeılden, E1 für die folgenden
Ausführungen 1 VOTAU: daran erinnert, dals die (Ordens-
bestimmungen für das Studium der artes drel, für das der Phı
losophie ZWEI, für das der Theologie 1er Jahre vorschrieben,
und dafls diese einzelnen studıia der Reihe ach absolviert werden
mulsten ; dafls der Grad eines Sentenzlars nach wenıgstens
vıerJährigem, der Kang eines magıster studentium theologı1ae
nach dreijährigem theologischem Studium erlangt wurde

Zu Gr  derartigen Gründen für die Fragmente sıehe U,

Vgl dıe Ordinationes der Generalkapıtel Von (5enua (1305),
London (1314) Paris (1326) Acta Cap Gen I1 Ü 165  x  x
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Es glt zunächst das Verhältnis VON anderseıts
11 aufserdem WEeNn möglich den besonderen Cha-

rakter des Studiums festzustellen
Sicher 1sSt dafls dıe drei Bruchstücke S1IC.  h auf dreı VOeI’-

> chı Ordensversammlungen beziehen denn dıe A
nahme, dafls Gs sich 19008 einNn und dasselbe Kapitel handle, ist.

ausgeschlossen für und weil Ludolf Korling dort dem
onvent VO  a} Kuppın, hleı dem von Hildesheim überwiıesen
wırd für und 11 weil Heinrich VO  b Meldingen hier
für ena dort fün anderen, wenngleich unbekannten
Ort bestimmt ist. für un DE weiıl das stucdıum (xöttingen

diesen Fragmenten verschieden besetzt erscheint
Sicher 18% ferner nach der SaNZChH Anlage des Stückes,

dafs die Überschrift 111 der Bezeichnung der
Studienart fehlt Nur C110 studıum artıum oder C1ihH studıum
philosophiae gemenıt e1InNn annn WIL werden also dıese beiden
Fälle Krwägung ziehen haben

Sicher 1sSt schliefslich
fällt die eıt 1371/76

b) 4} gehört spätestens das Jahr 136

Beträfe das studium artıum, mülste nach den AÄAn-
gyaben ber Korling * (1n I1) un ach denen ber
Meldingen ° (n entweder 19 Jahre später
oder ebensoviel früher als

Sonach ergäbe sıch für
AUS S als Grenze die Zeit 369/1375, FESV. /1  9
AUuS als spätester '"Termin das Jahr 1371

also durch Kombination dieser Daten, wobei zugleich diıe Jahre

Der Name des betreffenden Konvents ist fortgeschnitten ;
doch Jena folgt später. Vgl

2) Joh AÄngermeyer stud art 1379 (bei Finke 383)
stud theol

Vgl unten 46 f unter

4) In 11 stud., stud art

In stud., 1l A 11 stud art



STUDIENORDNUNGEN DOMINIKANERPROVIN SA 4.5

/ fortfallen, als Zieit dıe Jahre 1  9 mülste
daher (1—2 Jahre) jJünger se1n , un das ist nach den An-
gaben ber Brukman unmöglich.

Beträfe anderseıts das studıum phılosophiae, mülste
ach den Angaben ber Korling un: ach denen über
Meldingen A II 1 —4. Jahre älter seın q|s

Sonach ergäbe sich für
AUS als Grenze die Zeıt 1372/1380,
Aaus als spätester Termin das Jahr 1373,

also als Datum die Zeit 1372/1373, und das ıst hinwiederum
nach der Angabe ber erh Wye unmöglıch.

Da und I1 zweiıftellos zusammengehören, entgehenWIr dem angedeuteten Dilemma NUur dadurch, dafls WIr das
eine Von den Stücken auf das studium philosophiae, das
andere auf das studium artıım beziehen; bekanntlich be-
eftfzten die Provinzialkapitel immer dıe dreı verschiedenen
studıa. zugleich, daf(ls auch nıcht das leiseste Bedenken

NSsSeTre Annahme vorliegt.
Der Gedanke freılich, B I dem artıstischen, B II dem

philosophischen Studium ZUZUWelsen, führt keinem Er-
gebnis. Denn ın diesem Falle erhielten WIr für BI (wegender Angaben über Meldingen) AUS als spätesten Zeitpunktdie Jahre 1370/1371,;, für B I1 (wegen der Angaben über
Korling) AUS a) als (}renze die Jahre 1372/1380, also für
B I un B I1 keinen einheıtlichen Termin.

1le Schwierigkeiten lösen sıch, WeCenNnnNn WITr den umgekehr-
ten Weg gehen, ın BI dıe Liste der philoso-
phischen, ın B 11 dıe der artıstıschen Studien-
anstalten sehen. Denn dann erhalten WITr (bei analogemVerfahren) für als späftesten Zeitpunkt die Jahre

für B II als Grenze die Jahre f  9 also als *
1) In stud a ın B 11 Mag stud.
2) Vgl Anm 3) Vgl Anm
4) In B II stud., 1379 (bei YFTıiınke 383) stud. theol.; Wyekann 1so während der Jahre 1372/1373 TST. ın dem artıstischen Kursus

ZEWESECN seIN.
9) Vgl ben 49 .
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meınsames Resultat für BI und B 11 die ‚Jahre ö}  €
Nun ist ach der erwähnten Angabe ber Brukman
mıindestens Jahr äalter als (I1), anderseıts aber (nach a)
nıcht VOL 1371 anzusetizen. So kommen WIrLr dem WHr-

xeDNIS
1  ?
3(1/1372,

A 11 1368/1369 (1—4 Jahre VOL B (1),
aber spätestens 1369)

Hür un bestätigt sich dıe Richtigkeit erer

Schlüsse noch unfer anderen Gesichtspunkten: Sind WIir,
ohne miıt den Namen des Johannes VO  — Oldendorp und des
Engelbert von Schwerte operJeren , dem Krgebnis 5°
kommen, dafs un ungefähr 1ın dıe gyleiche Zieit fallen,

dient NU. umgekehrt dieses zeitliche 7Zusammentreffen dazu,
dıe Identıtät der eıner telle mıt, anderer Stelle ohne
Vornamen angegebenen Ordensbrüder beweısen nd
unNnsere Behauptungen stüftfzen. Anderseıts zeigen auch dıe
iın S1IC.  h findenden Angaben ber Bertold VON Brakel a
Herm. (Aruwel eir. Cordewan 2 Heyso Vvoxn Alsleve >
Johann VOI Bar(bo) Philıpp VOoO  \ Goch dafs und
fast in dıe gleiche Zieit gehören.

»
HKür ist der termınus ante QqUEM dadurch festgelegt,

dals der 1er als lebend vorausgeseizte Herm. VON Hettstädt
1m Jahre 1376 gestorben ist

Anderseıts ist nach den Angaben über Nap und Rex
wenıgstens sieben, nach denen ber Joh VO.  \ Wiıldungen

4 In ı81 Joh V, Oldendorp, ın derselbe ohne Vorn. ; ın

Engelbert Schwerte, Iın derselbe hne Vorn
2) In stud theol., 1n Mas. stud. (phıl.)

In stud. eo  9 In G1 mMası stud art
In stud e0 (gestrichen), In G1 Mag., stud. art
In stud eo  9 In (1 mMas. stud. ATl für Göttingen ZE-

strıchen, doch vgl unten AÄAnm
In stud theol,, 1ın G IL Ma., stud. QTT
Quell u. Forsch. Heft 4, 181
In A I1 stud art., 1n entent

9) In A I1 stud art., In s_t\‘1d. theol. ; vgl Anm.
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und Hermann Pollo höchstens acht Jahre später qis A I1
ZU datieren.

Iso das Krgebnis: 1375/76

Nımmt A H der Schrift nac':h unverkennbar eine Sonder-
stellung %egenüber A 1, 11L, e1n, ist; auch bei letzteren
se]hat die Identität der and fraglıch. afs höchstens We1
VO  b den dreı Stücken eine Einheit bilden, zeıgen folgende
Krwägungen

3BE! gehört nach der Angabe ber Heıinr. Ecker-
man * 1n dıe Jahre Y

AI ist nach den Angaben über Johannes Hesse un
Thomas Primatis späftestens für die Jahre A 65 ander-
seits, wıe sıch ohl AUS der ursprünglichen Krwähnung des
Joh Ottonis 4 in 111 schliefsen läfst, höchstens Jahre
VOL A 11L1, un vermutlich 5 1363 anzusetfzen.

Während höchstwahrscheinlich 5 das studium Ar-
t1um regelt, wird A IV nach der irappanten Vertauschung,
die zwischen den Namen des Nie. Beyer und Dietrich
Vromold VOFrSCHOMMEN wırd ] un gleichen
harakters se1n WIıe LEL e1nN studium philosophiae
betreffen. Mit dieser Datierung würde refflich überein-
stimmen , dafs 1n A IV als magiıster studentium für Kuppin
ursprünglich 1ın Konrad VonNn Werle vermerkt wird, der uUuns

In A I1 stud. art., ın mMag stud. theol
2) In entent. neben Nap Kex, dıe ın A II als stud art. He:

ZCDNCNH, a.130 sıiıcherlich nıcht VOTr 136{ stud phıil., anderseits spätestens
seıf, 13(1/(2 stud. theol. ; folglich, da, In 111 dem stud. phıl.gewlesen wiırd, 111 136//71.

3) DBel Zacke 106/107 qals Liektoren 1M Jahre 1569, In AI als.
stud Auf spätestens 1365 führt uch der Umstand , dafs Lambert
W Scepen Ü, Joh Hesse, die ler als studentes erscheımmen, bel Zacke

106 als (xeneralprediger bezeichnet; werden u. letzterer 'Titel e1IN.
wenıgstens ö Jähriges theologisches Studium vorausseizftfe (Vorschrift
des Urdensgenerals auf dem Generalkapitel Rouen 15361, Aeta
Cap (+en I1 392) Vgl. uch die Bemerkung

4.) In 111 ursprünglich als stud phıl. für Hıldesheim, ann ber
gestrichen ; Iın qals studens für Minden.

Vgl diıe Bemerkung <
In 111 Nic Beyer ursprünglich für das stud phıl. ın Hıldes-

eım venperkt‚ dann gestrichen un: in A als studens (0D art. oder
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1n gleicher Eigenschaft (für Braunschweig) In 11 begegnet.

zunächst für jene Stelle in Aussicht und
ann durch eıinen anderen rsetizt oder ob auch LU iIrr-
tümlich von dem Schreiber für den Posten notiert Wär,
jedenfalls scheint jener Umstand für dıe geringe Zeifltdifl'erenz
zwischen A II und A IV sprechen.

Wir geben 16808  - den Text der Kragmente:
A

In Mında magıster studenc1um frater ‚JJohannes upus studentes
ratres ‚JJohannes Swelme, Lambertus de Scepen Woldericus de
Ascharıla, frater Johannes Ottonis ‚JJohannes esse

In Molhusen magı1ster studenc1um firater * Conradus March1o
studentes iratres Petrus de Maltız, (+0dfriıdus Rodere Conradus
Koningherode Henricus Molnere ONradus 0s@e Stolto

q} Davor noch ffr Original: koninghe ode

phil. ?) für Ruppin; direkt umgekehrt Dietr. Vromold; Iso hbeide Na-
men NUr vertauscht

Nıcht identisch mıt, dem gleichnamıgen stu1d. art. 137(9 be1ı
Fiıinke 385 Kın „Joh Lupus de Eppelijsheym ” 1587U0, eın  S „Joh
Lupı (de Lympürg D de W ormacia) *‘ 1394, 1400 1n der Matr. Hei-
delberg, € eın „Joh Lup1 de KRodenborg ” andere
desselben Namens später 1n der Matr. Leipzıg,

Vgl2) Vgl Beilage IL
uektor In SOes Generalprediger (Zacke 106) ; In

gleichfalls alg Lektor („„Jegat ei disputet*‘) für Soest, vgl
ach MS 'Trem. 3 (1m catalogus prıorum, unter der laufenden N0
39  mus ‚, CONVeENLUS "Trem.] fılius, prior Trem NNO 1377° ;
vgl eb  Q identisch mıiıt dem gleichnamıgen „ SCN10T **
Hamburg bel (+aedechens 91 141 ? Eın olcher „de Gheysmarla,
plauper| “ 1408 In der Matr. Erfurt, 85

9) och ohl identisch mıiıt em ‚„„Conr. Marchionıs, plauper|”
1403 der Matr Erfurt, 6 vgl eb - 107

Doch ohl identisch mıt dem ‚, Godfr. Roden, SOC1IUS Plawen-
S18  66 dem ‚Godfr Roder *, 1386 Prior In Erfurt , bei
Zacke 104 131

V) Kın Hınr. Molner de Brula“*‘ 1394 1n der Matr Heidelberg,
Wegen des Zeitunterschiedes nıcht identisch mıit, dem ‚„ Conr.

(+0sser “ 1m Kloster Erfurt 143835 bel Zacke 132
)) Vielleicht identisch mit dem ‚„ broder Stolte* 1M Konvent War-

burg 1305; 1381 bei (Ü0ttlob 1453/44, ber sicherlich nıcht miıft,
dem „reverendus pa  T 'Theod. Stolte *, Lektor für Seehausen 1420
DE WYörst. D
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In rıbere. magıster studenec1um firater Marquardus , quem
Kgrensibus aSssIgNamMus Pro studente, studentes fIratres Thomas
Prımatis Henricus de uburbio , Henricus de Slackenwerde,
Thıdericus Becherer Henricus de Kanız, (Henricus de Greuel-
seym) a b Con|radus ] Hese

CIn Sundıs magıster studenc1ıum frater

AAr
De studus arC1um.

étudium arcıum ponimus In Gotingen.
Magıster studenc1ıum frater Rudolecus (!) ophorıa studentes

Tatres de Domo, Hogerus de Ebendorp, Johannes de Uslarıa
Gevehardus de Digelstete, Henricus Nap Her|mannus| de L1pla,
er/mannus| Rex

In Brunswich magıster studencıum fratfer (Johannes Liandes-
erc, Conradus de Werle studentes ratres Nicholaus Branab
Her[mannus| de Bodo de Okerowe, Cristianus de Heders-
lewen, Nıcholaus de Vıtenbere 1 Henricus de hkeynhusen, 308
hannes Bischop L Hermannus Apotekarıus.

Q) Im Oriıginal durehstrichen. der etzter Buchstabe n ?
C) Untere Zeilenhälfte In Querrichtung fortgeschnitten. En-
dung unsiıcher. e) Im Original durchstrichen. der Braual?
nal? 9  €  1D

1369 Lektor 1n Kger (Zacke 107)
2) Eın solcher, ber TST, seıt; 1419,; In der Matr. Lieipzig, ol,

Matr. Erfurt, 145 167
O‘ twa identisch mıt dem ‚„ domınus Henr. de Ga biaafarn

(Grevensteyn), magıster in artıbus ef, baccal 1n theologia ** 1399 der
Matr. KErfurt, 367

Kaum identisch mıiıt dem gleichnamigen magister Parisiensis
der Matr. Erfurt 1419 (S 95)

In qls sententj]arıus für Erfurt, vgl 5 1379 Lektor
(„legat ei disputet“”) für Halberstadt (Finke 380, das NRS
doch wohl ın „ Nap ““ ergänzen ist.

In als sentent]arıus für Doest, vgl Eın „ Herm. Re-
&15  c 1406, 1441 In der Matr. Krfurt, 125 155

Eın „Joh de Novo Landesberg “ 1410 in der Matr. Leipzig,
8) In ursprünglich notiert; als magıster stud. für Kuppin,

annn gestrichen ; vgl 51
In als MA; stud. theol für Magdeburg, vgl

10) Eın ‚„ Nie. Wittenberg‘“ 1.409, eın 99  1C. Buchold de WL( 1409,
eın 99  1C Plukaff de WH 1411 ın der Matr. Leipzig, 29

11) ıdentisch miıt dem „frater Joh. Episcop1 ord. Pred.‘“ der
Matr. Krakau 14077 (Album studiosorum Univefsitatis Cracoviens1s,
Cracovijae 1887, 25) Eın „Joh Episcop1“ in der Matr. öln 1420,
1425 / 26 170 eın „Joh Byschop “ 1n der Matr Leipzig
1410, 14%20 (S 3° 66)

eıtschr. K.-G. XXXV,
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In Jena magıster studenec1um frater Nıcholaus de Sımpe *,

studentes Tratres T’homas Ysenacensıs, Gyselerus, Nicholaus de
Kwerstete Henricus de Meldingen de ıterde Henricus
de Vetere, Th. ! Frons.

In North[usen magıster studencıum frater Henriecus Schade
studentes Tratres Henricus upus Henrıicus YClO, Johannes de
ılungen

x  A
tudium philosophie ponımus in Hildensem.
Magister estudencıum frater Johannes de W ederstede ostuden-

tes fratres Henricus Keckerman BHertramus de VUelstede, Ihenico
de Bohem1a , ohNannes de Ringele, Johannes de 0ONOver (Jo-
hannes(cd Hermannus de Duderstad 1 (Nicolaus Beyer‘ L
Thidgricus V;omoldi a Tidericus de (Jruzen 1

D) ber dem eın wagerechtera) der Sinipe ? S1Imps
Strich. C) Dahıinter “ Punkte d) Im Original durchstrichen.

1) 1382 (Nıe de Owerstete) Prior ın Jena (Urkundenbuch der
Stadt Jena, 1L, ed. Deyvrıent, Jena 507)

In als stud (phil.), vgl
3) identisch mit dem „ COonrt.: W it b zwıschen 1400

Lektor („Jegat et disputet **) für Muhlhausen bel FYinke 23007
Wegen der Zeitdiferenz nıcht identisch mit dem gleichnamı-

ZenN Unterprior 1n Kısenach 1449 (bei Reıin, Das Dominikaner-
kloster zu KEisenach, Kısenach 18914 Nr. 18) Eın Henr
Schade de Hersfeldia ® ın der Matr. Erfurt. 1413 (S 98)

® Kın solcher ‚„de Confluencia “ 1387/88, ein „ Menr. Wolff de:
Swollis, bace 1n art. Erford.*® 1416 1n der Matr. Heidelberg,
130; eın „Henr. Vulf de Gripeswaldıs Pragensis ““ 1410, eın  P „ H_enr..
Lupı de Rodenborg ** 141° in der Matr. Leipzig, 41

Kaum identisch mıit; dem „Joh de Wiıldungen, SOC1IUS Treysen-
sS1S  c Von 1369 be1ı Zacke S 107, vermutlich ber mi1ft; dem gleichna-
migen stud theol für KErfurt in (vgl 58) Der Name mehrfach.
1n den Universitätsmatrikeln: 1406, 1413, das erste Mal miıt
dem Zunamen „ Cyrenberg*‘, in Erfurt (Matr. 126), 1410
ın Köln (Matr. 120), 1409, 1411 (hier mit dem Zusatz „Schad
Pragensis‘“) ın Leipzig (Matr 31 36)

In als Lektor ( legat et disputet *‘) für Magdeburg, vgl
Dl qls Prior VoL Hildesheim (0 bei KFınke, Dominikaner-

briefe,
8) In als sententijarıus für Halberstadt, vgl S

In als stud für Minden, vgl 4 eın solcher 1400,
1403, 1408 In der Matr. Erfurt, 67

10) Ob identisch miıt dem „Irater Herm. Diditerstaec Cr domus:
Magdeburgensis “, dessen Besitzvermerk der Cod 01 (XIV. S.) des.
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AL
In upın magıster studencıum frater (Conradus de Werle

Brunswicens1s) “ ohannes de UCıvyıtate Hollensi ?, stinudentes Tatres
Johannes de Aquıs (Gherardus 2rSsSe O)ß Bartholomeus Ber-
lınensı1s, (Thidericus Vromoldı) a 3 Petrus de asle, ohannes Kap-
‚OTIS olradus de Ulstede COI2US Beyer (Petrus Hopener)“* ®
eNTICUS de Scenıngen, (Dyonisius) *

In d magıster studencıum frater studentes ratres
In Sutphan)a magıster studencıium fIrater Wiıgandus Institorıs,

Q uUOIN Marburgensibus DIO studente ASSIESNAMUS studentes Tatres
Henricus de Hartsem Otto de Wiılake, Johannes Albus Aso
de Post Kverhardus de S1ILviS, Petrus Hopener

a} Im Original durchstrichen der Hallensi? Im Ori-
gınal folgt dem ersten Vokal 1Ur Iln mi1ıt uch durch däs 11

@) Die Silbe durchYEZOSENECN Strich über dem
Zwischenraum VON dem vorhergehenden Buchstaben getrenn‘ scheıint
deı Anfang Vornamens SCIN d) Unausgefüllt

Domgymnas Magdeburg trägt ? Vgl Dıttmar Die Handschrif-
€es Domgymnasıums, Programm Magdeburg 18(8, 48.)

11) In als stud für Kuppin, vgl ä 1 Anm Ein sol-
her 14092 in der Matr. Erfurt, 6 mehrfach, ber TST. ach 1416,

der Matr Leipzig; als , MNMası artibus“ 1399 der Matr. Prag
(Mon Prag 345) Nicht verwechseln mı dem e1N Jahr-
hundert spater lebenden Provinzıjal (vgl über diesen Quell Yorsch
Haefft, 140)

L In ursprünglich als stud für Kuppin annn gestrichen.;
vgl 51 Anm 3

13) Nicht identisch mıiıt dem gleichnamıgen Lektor ı Mühlhausen
1319 (Urkundenbuch von Mühlhauseu L bearb Herquet,
Halle 1874 Nr (48) Eın 'T heod de rulsen ** 1400 der Matr
Erfurt

Vgl
2) Ein solcher 1389 1420 14921 der Matr Heidelberg, S 3

151 152, uü. mehrfach ber nicht VOoOr 14921 der Matr Leipzig
Vgl

4) Bın solcher „de Wormacıa, plauper| “ 14.06/07 der Matr
Heidelberg, 103

5) 1369 Prior Plauen (Zacke 107 dıe fehlende erste

Silbe fälschlich als „Con. cbh ergäanzt ist)
Später für Zütphen; vgl unten.

€) 1379 Mitglied des Konrvents ÜUtrecht, Student Mailand, von

dort strafweıse abberufen und nach Soest verseitzt (Finke 383)
Der Name mehrfach, ber AUSsS zeitlichen (}+ründen nıicht Betracht



BÜNGER,
In Novımagzıo magıster studencıiıum frater Thidericus Duleeri

quem Molehusensibus assıgznamus, studentes ratres Henricus de
Molendiniıs Henricus 0Ccelen Jacobus Meybom, Henricus Colo,
ohannes de Gauda.

B
C  C‚G Junterus de Ronuse ® Y Hinricus de Meldingen J0

hannes Aurum Thidericus de | ®
In] Jena2 magıster studencıum firater (Conradus Gallus) **

Albertus Swarcza qQUoMm
de Oldendorp Nicolaus de (4oren-[s]tudentes Tatres

steder, ohannes StE
dus de Bla Ach, ohannes Daner, Hartmannus de

Koningro[de, re erIcus
Apoldia.

1 magıster studencıum irater |s |tudentes Tatres
|s |}tudenIn] (Vriberg) * magıster studencıum frater

ratres

der Rorense ?4} der 10C Z Stot S Flot Z
C) Eın Name mıiıft den Anfangsbuchstaben I'h, durchstrichen und
durch RBasur unleserliech. d} der Anrum ? e) Zeilenaus-

) LochZans fortgeschnıtten. Im Original durchstrichen.
1mM Original der Sstelle des Vornamens, dessen Endbuchstabe,
scheinend h, noch teilweise erhalten ist ; vielleicht Johlannes|. h) och
1Mm Orıiginal. 1) Unausgefüllt.
kommend, in den cta Cap (zen (Z 1318, 13277 in 11 1
112 172) Kın „Joh ibi “ 14920 1m Konvent Mühlhausen (Urkunde
Nr. 765 1m Stadtarchıv Mühlh. , ungedruckt). Eın „Joh Weyss de
Herbipoli, p(auper|“ 1397/98 1ın der Matr. Heidelberg,

8) Vgl 51 Anm.
1) Kın Kıx libris mıit, seinem Namen 1m Cod. der Handschrifteni

bibliothek Mühlhausen K E Bl 187
Wegen der grolfsen Zeitdiferenz kaum identisch mıt dem

„ Henr. de Molendino *, st1u1d. theol für Magdeburg 15(9, bei Finke
383 Kın olcher uch 1398, 1404, 1410 ıIn der Matr. Erfurt,
SI ebenso mıft dem Zusatz „de Oyta, plauper| “ 1411 iın der

Matr. Leipzıg, Hıer uch 1419 eın „ Heinr. VO.  b der Molen “
(S 60)

3 Vgl A
1379 sententlarıus für Lieipzıg (Fiınke 384); 1399 wird e)

”C de Mulhusen **) VvVom Ordensgeneral beauftragt, einigen Nonnen
Absolution ertejlen (Quellen U. Forsch. Heft O, 34)

5) 1401 1m Konvent Erfurt (Zacke 132)
Sıcherlich ”J o h.”” de Uldendorp. Vgl über diesen 56
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In] Wartberch magıster studene1ıum frater Bertoldus de Bra-
kele s ]tudentes ratres ONTadus de Palborne Hermannus
GrI1s, Hinrıcus de Corbeke OTC. Wernerus de * Fossato,
Johannes GrI1Se, Kngelbertus de Swerte dus de Lunne

In] OÖsenburge magıster studencıum frater Bernardus Glas-
beke, |st]udentes Tratres (Ekhardus) Y (Johannes) 7}

Y ‚ op®,  b ohannes Vehof, YThıdericus de Busco, Gotfridus
0.  0  Z Bertoldus de Cappele, | Jo]hannes Niıger (Daniel) ©, N16c0-
laus ılstede Daniel quem Hamburgensibus DTro studente as|sı-
ynNamus|

I In] Plawe magıster studenece1ıum frater Johannes Langeno < $
'st)udentes ratres LOdWICUS de Runstete %, Franseiscus Küceler,
Nicolaus Pıstor | Ni]colaus ome, Hinrıcus de Indagıne,
Miıchahel de Cadano.

B H
IIn Sundıs magıster studencıum Irater (Hermannus de Wiıl-

a) Davor durchstrichen Fossato D) Das Yehlende völhg
abgerieben C) Im Original durchstrichen d) über durch-
strıchenem e) Davor durchstrichen der Renn _D
Ronn e KRoun T

) In als stud eo für soest vgl 59 Aus zeıtlichen
(4+ründen nıcht identisch miıt dem gleichnamigen Ordensbruder
1305 Konvent; Warburg bei +Ü0ttlob 1392 vielleicht ber miıt
dem 1403 gratıs Erfurt immatrıkulierten ert de Br (Matr 69)

2) Eın „ Conr Johannıs aderborn de Ruden 7 plauper| 66 1408/09
der Matr Köln, 143

Ein solcher mıiıft em Vatersnamen ‚„ Wendehilge *“ 14185 der
Matr Köln, 16

Sicherlich ı1dentisch miıt dem dem stud art VO:  s Min-
den ZUSECW1ESENEN Ordensbruder, dessen orname dort fehlt; vg]
. 46 u. 55

Eın „ Gotfr de Polle ** 1389 der Matr Köln, 41
1358 Unterprior Warburg (Holscher Zeitschr vater-

änd (+eschichte ı Westfalens| 41 bt] 168), ebenso 1361
(Gottlob 143) Zu unterscheiden Von dem älteren Joh Schwarze
(dietus Niger) Warburg 1310 (bei G(Gottlob 133)

Zwischen 1353/69 Konrvent Hamburg; ebendort 1404 Unter-
Gaedechens 140 141)

8) 1379 als mMas stud phil für Stralsund bei Fınke 383
ıdentisch mı dem gleichnamigen Urdensbruder, der

ZU. CPISCODUS Cathnensis erhoben wird? (Bremond 11 309 462)
Derselbe Name mehrfach ber nıcht Betracht kommend , der



BÜNGER,
Dro studente ass[igna-dunge) al Johannes Yrollig E1 quem

mus], [s]tudentes fratres Johannes de Monaster1(0| C Wernerus
Bocholt, (Johannes) *, Petrus Marchi1o ohannes a VAarUus

[In] upın magıster studencium frater Gherardus de Blu(men R H E AD BED  + AD B ZAd| s ]tudentes ratres (Petrus Marchlio, JJohannes Bavarus) * ®,
Nıcolaus Kulnız ?), Z uUudolIius Korling Petrus Quappe, (JO-

5hannes )ad Hermannus de Usl
[In] Sutphanıa magıster studencı1um irater Hınricus Brug-

Man |s |tudentes ratres Johannes Johannes Sculte (?)‚Gherardus Wıye
[In| Norda magıster studenc]ıum frater Henricus de Herli_ngiä

studentes ratres I ]senbrandus
In| magıster studenc1ıum frater54  BÜNGER,  .b pro studente ass[igna-  dunge) **, Johannes Frol[ig?], quem  mus], [s]tudentes fratres Johannes de Monasteri[o]“?, Wernerus  Bocholt, .  4, (Johannes) *, Petrus Marchio %, Johannes Bavarus 8  [In] Rupin magister studencium frater Gherardus de Blu(men ?)  %  .  d [s]tudentes fratres (Petrus Marchio, Johannes Bavarus) ??,  Nicolaus Ku(niz?), .  ®, Ludolfus Korling *, Petrus Quappe, (Jo-  od5  .  hannes . ..)*%, Hermannus de Usl..  [In] Sutphania mäagister studencium frater Hinricus Brug-  man °©, [s]tudentes fratres Johannes d ..  .4 Johannes Sculte (?)‚  Gherardus Wiye ".  [In]. Norda magister studencium frater Henricus de  Herli_ngiä ©  studentes. fratres ... .*,.| [I]senbrandus °.  [In] . . .® magister studencium frater ... %, studentes fratres . . .5.  [I_n] .. .8 magister studencium frater ... ®, studentes fratres , . .°.  a) Im Original durchstrichen.  b) Ein unleserlicher Name.  e) Loch im Original,  d) Das Fehlende völlig durchstrichen,  resp. abgerieben. *  e) Ein Name völlig abgerieben.  g) Unaus-  gefüllt.  €  Matr. Heidelberg% oft auch in der Matr. Leipzig, z. B. 1409 (mi£ d  4  S  Zusatz „de Dresden, p[auper]‘“), 1412 (Matr. S. 27. 41).  1) 1379 Lektor („legat et disputet‘‘) für Eisenach (Finke S. 383).  Ob etwa identisch mit dem ‚„Herm. de Wi..  ‚“ stud. theol. fi'ir Er-  furt, in D? Vgl. S. 58.  2) Nicht identisch 'mit dem gleichnamigen Lektor in. Dortmund  v. J. 1369 (bei Zacke S. 107), zweifellos aber mit dem Ordensbru-  der in Rostock (+ 1422), über den Näheres bei Hofmeister 5S. 481.  489.‘ Derselbe Name, aber kaum in Betracht kommend, 1408 in der  Matr. Erfurt, S. 85; 1412/13 in der Matr. Köln, S. 130; 1414 in der  Matr. Leipzig, S. 46.  8) Ursprünglich für Ruppin, dann für Stralsund; vgl. Zeile 3 u.'5.  4) In C TI als stud. art. für Hildesheim, vgl. S. 55.  5) Ob identisch mit dem ‚ Herm. de Uslaria, p[auper]“ der Matr.  Erfurt 1406? (Matr. S. 77); ein „Herm. Usler‘“ 1419 in der Matr.  Leipzig, S. 63.  6) In C II als stud. art.; vgl. S. 57.  7) Als stud. für Harlem bei Hofmeister S. 490; 1379  ‚ als stud.  theol. für Magdeburg bei Finke S. 383.  8) 1379 als sententiarius für Magdeburg bei Finke S. 383;  später Provinzial (vgl. Quellen u. Forsch. Heft 4, S. 19/20); zu ver-  gleichen auch die — ungedruckte — Urkunde Nr. 240 im Stadtarchiv  Prenzlau, in der er am 8. Sept. 1407 auf dem Provinzialkapitel zu  Leipzig als Provinzial erscheint.  9) Kaum identisch mit dem gleichnamigen Lektor der Theologie  für Harlem v. J. 1420 bei Först. S. 27.  Estudentes TAatres

In} magıster studencıum frater studentes ratres

%} Im Original durehstrichen. Kın unleserlicher Name
C} och 1MmM Original, d) Das Wehlende völlig durchstrichen,
TreSD abgerieben. e) Eın Name völlig abgerieben. 2) Unaus-
gefüllt.
Matr. Heidelberg  >3 oft uch In der Matr. Leipzig, 1409 (mit
Zusatz „de Dresden, plauper|“), Matr. 41)

1379 Lektor („„Jegat eit disputet **) für Kısenach (Finke 363)
LWwW2 identisch mıiıt dem „ Herm. de Wı 6 stud. theol für Kr-

furt, in Vgl 58
Nıcht identisch mıt dem gleichnamıgen Liektor in Dortmund

V. 1369 (bei Zacke 107), zweiıfellos aber mıt dem Ordensbru-
der 1n Rostock (F ber den Näheres bei Hofmeister 4581
489 Derselbe Name, ber kaum ın Betracht kommend, 1408 1n der
Matr. Erfurt, 85; 1412/13 1n der Matr Köln, TöU 1414 ın der
Matr Leipzig,

3) Ursprünglich für Kuppın, annn für Stralsund ; vgl Zieile
4) In C als stud art. für Hildesheim, vgl
9) Ob identisch miıt dem „ Herm. de Uslaria, plauper|” der Matr

Krfurt (Matr. (0): eın „ Herm Usler** 1419 1n der Matr.
Leipzig,

In 11 als stud. art. ; vgl
() Als stud. für Harlem be1ı Hofmeister 490; 1379 als stud.

theol für Magdeburg beı Finke 383
als sententlarıus für Magdeburg beı Yınke 380 ;

später Provinzlal (vgl. Quelien u. Forsech. Heft 4, 19/20) ; VOeTI-

gleichen uch die ungedruckte Urkunde Nr 240 1 Stadtarchiv
Prenzlau, 1n der er Sept 1407 auf dem Provinzialkapite!
Leipzig als Provinzial erscheint.

9) Kaum identisch mit dem gleichnamıgen Lektor der Theologie
für Harlem V, 1420 bel Yörst { FD RN ST E
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(}
De studils ALCGIUM.

Studium ALCO1UMM DONIMUS Hildensem.
Magıster studencıum frater Johannes de Barbo studentes

ratres Petirus TOUE, Ludolfus Korling *9 Thiderı (Juhannes de
Leuede) ?, ‚Jordanıs FKusorI1s, Hinrıcus de Kluede Kale) ?*
Nıcolaus A Marscale

In Gotinghe magıster SENdeNCIUM frater (Heyso de A1)b5 Peatrus
Godscalcus(ordewan studentes Tatres (Conradus de ereke

IremonlensIıs, ohannes de Meng c)b Jo tto ale OO 0ONannes
de Mengerhusen * Johannes Angermeyer “ Hermannus de Aasie
Heh deburgen[sis|

In Mıinda mag1ıster studencıum frater eysSo Hallensis L StU-
dentes ratres Ludolfus de en Johannes Consual Conradus
de Lemego al de Swerte 12 (Rutgherus Hottere) ?® JJohannes
Aurfabrı 17 ('onradus Hereke

a) est der Zeile fortgeschnıtten Im Original durchstri-
chen C) der Meger ? d) „ meyer *” on derselben Hand nach-

Davor e1IN Buchstabe gestrichenträglich darübergeschrieben
Vıelleicht identisch mı1T dem „Joh de Bar .. stud e0 für

Halberstadt, (vgl. 98) und dem „Joh. Barbey *‘, 1379 Mag
stud. theo! für Magdeburg, bel Finke 383 Vgl

2) Vgl S
3) Vgl Beilage
4) Später als stud art für Göttingen, vgl Anm
o Sicherlich identisch miıt dem „Heyso de Alsleve *, stud e0

für Halberstadt (vgl 58) mI1 dem 39 CYySOo G(ot Y )in-
gens1s** bel Finke Dominikanerbriefe, ob uch Mı dem „Heyso
Hallensis *, mMag stud art, für Mınden, 1? Vgl Anm

In ursprünglıch als stud eo für Erfurt vgl
Später qls stud art für Minden, vgl Anm
Ursprünglich für Hıldesheim, vgl Anm
1379 als stud theol für Magdeburg bel Finke 383

10) Vgl Anm Eın „ Heyso Heddersecleve de Hallis * 1418 in
der Matrı. Leipzig,

1E vgl Beilage Eın „ Conr. Lemego “ 15902/94 der Matr.
KEırfurt,

12) Vgl Beilage Anm
13) Der Name häufg den Universıtätsmatrikeln , 1409

1413, Erfurt (Matr. 150); 1411 (als „ Pauper °®),
1429 Leipzig (Matr 35 100) ; 1416, 1434 ı Heidelberg (Matr
S 129 202)

14) Ursprünglich für Göttingen, vgl Anm
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In Wartberch magıster studencıum frater Hermannus Gruwel
quem Sutphaniensibus DIo st|udente assıgnamus ], studentes ratres
Johannes de Lüdinghusen Hermannus Scepere Hınrıcus de
Essend[ia] | ** Derne, Johannes Mowe, Johannes Ludolfi * 207-
Z1US Vot Wiısmarılensıs

(
Magıster studencıum frater Phiılıppus de (Ü02 |student les

Jacobus Moding, (Gr Hubertus Sconke c)d Johannes de Olden-

a) est, der Zeile fortgeschnitten der iwa Ludolfum ?
C) der Stonke? d) Im Original durchstrichen

1) Sicher identisch miıt, dem „ Gruwel“, stud theol ur Magde-
burg, der orname fehlt. vgl

Vg! Beılage 111

3) 1397 päpstlicher Kaplan (Bremond 11 310); vgl uch Be1-
Jage Über ih: 'Trem (1m catalogus lectorum) (unter
der lIaufenden Gtus “) Leector Tremoniensis| frater Hermannus
Sceper, praedicator generalıs Hie expletis stud1s SUlS rex1ıit studium
Halberstadiense fuıt, praedicator bonus ufroque iıdıomate hfit
Tremonıensıs, VIE pacificus et, multas turbationes exortas sSu pras-
decessore SUO fratre Andrea Sassen bonıtate SUÜ! et prudentıa COIN-

posult e1, sedayvıt dizxıt. VAaT1lS capıtulıs provincialibus , ut OY-
dens]ı et Halberstadiens1, obiut medioer]1 aetate.* Ibid 31

Anno 1411 remisıt CONvenfus 'Tremoniensis| Cıyıfatı 3 fore-
nNnOoSs Kenenses, qui1bus C1Iyıtas obligabatur convenful parte Tratrıis
Hermannı Scepers leetorıs 66

4) Vgl Beilage Der Name häufig den Universitätsmatrı-
eln, 7 1390 1406 1424/25 Köln (Matr 101 210) 1401

1411 Heidelberg (Matr 115 I1 371 als Mag artıum
1406 Erfurt (Matr (8)

9) Vgl Hofmeiıster 489 Anm al
In alg stud e0. für Magdeburg, V;  s Hi

identisch mıt dem Hupertus Schenke, 1379 als Lektor („ le-
gat et disputet ‘“) für Utrecht bei Finke 384 %7 jeser doch ohl
der späater ZU CPISCODUS Hippusensis erhobene Konrventuale Voxn

Utrecht, 1408 , über den vergleichen Quell. Forsch., Heft 4,
27, VOT allem ber Bern. de Jonghe, Desolata Batavıa Omı1-

N1CaNa, (+andarvı 1LAICG
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dorp ertus YT1IS de Costis Jacobus de Daventrıa Hın-
T1CuSs Brucman 3 Gherhardus de Arena.

C323IIn magi | C oter studencıum Irater | student Jjes
In mag | STOer studenc1um frater |student|es Cl

| In magıster siudencıum frater Aa% Istuden |tes Bernh (?)
Henez Thiderieus de Preden, Wılhelmus de Alcmarıa Walterus.

De studiuls et studentibus
In Magdeborch legat et, disputet Irater Johannes de W eder-

stede sentencıias ıbıidem frater 'Theodericus Collo magister
studenc1um Irater Hermannus studentes Iratres Hermannus
iterut qQuem Hildenshemensibus PrO Stiudente a|ssi]}gna[mus!

a) est; der Zieile fortgeschnitten. der Tostis? C) An-
fang der Zeile fortgeschnitten. Unausgefüllt. e) der Hence?

est; der Zeile fortgeschnitten.
1) Eın solcher „de (rotingen “ 1n der Matr. Erfurt, 4

vgl uch ben 592
Eın solcher INn der Matr. Köln,

3) Vgl 31
4.) Der Name oft ıIn der Matrıkel Köln, 141 (Matr: 155);

uch In Heıdelberg 1416/17 ( Matr. 134); 1418 hıer aCcCC artıum
(1bid.)

Vgl H
Ursprünglich alis Lektor („Jlegat et dısputet **) für Lübeck, vgl

D9:; 1369 Priıor iın Luübeck (Zacke 106), später ebendort Lek-
LOr, Magister der Theologie, Inquisıtor, Vikar der NaCc10O Lubicensis,
des Urdensgenerals 1n Sachsen, Provınzı]al (Urkundenbuch der Stadt
Lübeck, 1 Lübeck 185(3. vielen Stellen ; vgl das Kegister.
Vgl auch ber iıh als Provinzı]al (Juellen Yorsch. Heft 4, 1

Vgl
1395 als ‚„ doetor 1n theologia *” 1n der, Matr. KErfurt, 4 9

später eplscopus LambricensIis; vgl Quell u. FYForsch. Heft 4,
Die dort ausgesprochene Vermutung, dafls Wytkrud Priıor ın Hiıldes-
heim, nıcht wı1ıe nach Kubel iın Münster SJEWESCH sel , gewinnt
durch NSeTeE obige Notiz Wahrscheinlichkeit. Vgl uch die

ungedruckte Urkunde Nr. 203 1m Stadtarchiv Mühlhausen 3 SE
nach der „ magister Herm Wittekrud, SAaCTE eoloye professor“‘, 1m
Auftrage des Ordensgenerals dem Bischof VO:  a} Hıldesheim eın  D Schutz-
mandat: Johanns M1 (für den Dominikanerorden) ZUT Vıdimilerung
präsentiert hat und dıese am August 1406 erfolgt.



BÜNGER,
Grüwel Her(mannus| de Helmstede, (Detlevus Soldine_nsis)
Francıscus Long Joh Philıppus de Goch

In Erphordia Jegat ei dısputet frater Hermannus de Hetstede S  K

quı prıus, sentenclas iıbıdem frater Heynricus Nap magıister S5U-
denc1ıum frater studentes TAatres Wılhelmus de Aquıs, 0
hannes de SWAarcza quem Molhusensibus | DTO studente ASS1-

yNamus| —s A m Theoderıicus Clavıger, Theodericus ng  r J0-
hannes de Wıldungen Her[mannus| de Wı Petrus (orde-
Wan) a

In Halberstad Jegat 6% dısputet frater Bertramus de Dingel-
stede qui prius, sentenclas ıbıdem frater Heynricus Kekirman 11
mag1ıster studencıum frater studentes ratres Nicolaus SCcChäa-
munt, eysSo de Alsleve L ohannes de Bar c1 Speler‚‘ (Her-
|mannus ] ale Johannes Potman L

In S0ozAt0 Jegat 1, dısputet frater Johannes esSsSe 15 senten-
128 iıbıdem frater Hermannus HOX magıister studencıiıum frater
studentes Tatres ohannes de Orsna L Hermannus Molenchug,

a) Im Origmal durchstrichen. Log mit einem wagerechten
Strich über C) est der Zeeile fortgeschnitten.

e) Unausgefüllt. Bose
889 irrtümlich : Herstede

2) VglVgl Anm
4376 vgl Quell Forsch. Heft, 4, 4 azu

1 hr Päbstliche Urkunden khegesten S z
Halle 1889, Nr. 119€; 12535, 1244/45, 1n denen 374/75D als Inqui-
sıtor, Professor der Theologie, Provinzial begegnet; bel Finke, Do
minikanerbriefe, „ lector Erfordensis et, inquisıtor, DPTC
neralis.‘‘ dicator KE-

Vgl
5) 1369 „ SOCIUS Erphordensis ” auf dem Provinzialkapıtel von

Kuppın 107)
1379 als Liektor („Jegat et disputet‘‘) für Lübeck be1 Fink_e
Vgl Anm Vgl 5 Anm
Vgl
1369 „ lector Halwarstadensis, predicator generalis ‘” (Zacke

11 Vgi S 12) Vgl Anm
13) Vgl C  O Anm

Wohl identisch mit Joh utman , Prior ın Lübeck 1: (Ur-
kundenbuch der Stadt Lübeck Nr 465)

15) Vgl
137  { in Parıs; ihm Joh. Holdenvelt de Blanckenberg den

KEmpfang einer Postille des Johannıiıters Joh de Hyduno ZU] Titus-
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Wılhelmus de | (Adolphus Hauer) Bertoldus de Brakele
T’heoderıcus Polla

In Lubeke legat ei dısputet frater (Theodericus Collo) Andreas
Sess sentenc1as 1bıdem frater (Hermannus )bc Thymo
quecm destinamus Co magıster studencıum frater

Beılagen

Zu dem Hofmeisterschen Fragment (Versuc Ergänzung der
Namen.)

Zu 487 (Ludolfus Kor)ling, vgl ob 55
(Hinrıcus de Kl)uede vgl o b 5!'

(Gleichfalls Hıldesheim!
(Johannes de Le)uede, vol ob

(Ursprünglich gleichfalls Hıldesheim!)
(Johannes de Menge)rhusen, vgl ob

(Gleichfalls Göttingen.)

a} est der Zeile fortgeschnitten Im Original durch-
strichen C) Durch Rasur unleserlich dıe etzten Buchstaben
anscheinend ‚‚öborch ““ der „öbom d} Unausgefüllt

brief bestätigt (Cod 4.91 der Universitätsbibliothek ZzZu Münster,
1ILv Diese Bibhiothek besitzt unter den AUS dem soester Domi-

nikanerkloster stammenden Handsehriften uch mehrere mı1 dem Be-
sıtzvermerk des Joh de Orsna, (Cod 195 Vorsatzblatt Cod 274
Bl 105 b GCod 8R Vorsatzblatt Cod 314 Vorsatzblatt Cod 488)

qls Lektor („legat et, disputet ‘‘) ur sxoest bei Finke 384
15399 Prıio01 Soest welcher Eigenschaft ermächtigt wırd Klo-
sterbrüder anderen Konventen ZUZUWEISCH, falls der Erzbischof von

Köln S16 Terminieren hındere (Quell Yorsch Heft 37);
1407 der Matr. Erfurt (9

Vgl. 5. 53
2) 1396 als ,3 SACTC theologie doetor ®® der Matr KErfurt, S 4{
3) Vgl

T’hymo VO  s Segeberg, 1385/86 Lektox Lübeck (Urkunden-
buch der Stadt Lübeck Nr 4635 470), ohl 1393
ebendort Prior (1bid Nr 349 690 Anm.) iıdentisch miıt dem
IT’hymo 1369 bei Zacke 107 dem gleichnamigen Provinzıijal

1396 bei Rein Dominikanerkloster Kisenach 2 Nr 11?
Vgl uch Joh de Monasterlı1o 489) ben 4, (J2e0r-

S1US Wismariensis 489 Anm 11) ben J6, (Gevehardus Wye
4.90) ben



BUNGER,
(Hermannus, nıcht Johannes, de) Casle, vgl ob. (Gleichfalls ın Göttingen.)
(Petrus de) Kasle, vgl ob

Z 488 (Ludol)fus de (R)ode(n), vgl 09 55 (Gleich-
ın Minden.)

(Johannes Aurifa)brı, vgl ob S
(Hinrıcus de E)ssendia, vgl ob 56
(Conradus de Lejmego, vgl ob 55 E V

1350 Üa S

(Conradus de Here)ke, vgl. ob.
(Hubertus Scon)ke, vgl ob 56
(Hinricus de Corbe)ke, vgl ob 53
(Bernadus Glasbe)ke, vgl. ob. 5

(Hermannus ce)pere, V  5  1. ob 56
(Engelbertus) de Swerte, vgl ob
(Rutgheru)s Hottere, nicht Hochere, vgl 0D

55
I1

Notizen über Lambertus de Scepen.
UÜber ıhn berichtet MS YTem. 03 T „| Lector Tremoniensis|

frater Lambertus de Sceppen, praedicator generalıs, haereticae
pravitatis inquis1tor, studuit Parısus, Jegıt sententias 1n studio
gyeneral)ı Magdeburgens1, rexıt studiıum in Susato , fit prior Tre-
monl1ensIıS, ONUS CONC10NATOT , A1xıt ıIn Varıls capıtu-
HS, fuıt difünıtor capıtulorum provinclalıum Traiectensıs, Susa-
tens1s ef; Hamburgensıs, ın capıtulo provinclalı Wartburgens],
fit dıiffÄinıtor capıtulı generalıs Bononıiensıis DPTO electıone magıstri
generalıs, fu1t ViICarlus Westphallae DOr Nn  9 interpolatım
amen, ın absentla provınelalis ViCAarıus generalıs.“ 3 „ ANnno
1381 cConventus decımas ın Stipel vendıdıt fratrı de
SC inquisitorı ei fratrı Peitro Sceppen cCOogNato e1iusdem a yvıtam.
Egreg1ius Sane INquU1S1Lt0T ei, uterque relıg10sae paupertatıs Aa

tor ant potius dieendı proprietarlı, qula, üut addıt chronısta, plus
et potıus intent) erant propriae utilitat] J Uam cCommMunNnı CONVEeN-

bUS; econtrarıum G1 {ecıssent, melilus forsan anımabus uls feCc1s-
sSeNt. Im[{ m |o 81 antum Dro UISs person1s habuılssent, tandem GCON-

ventul debulissent resignare In necess1itate constituto, qula
pauperrımus, ut 163 dıeam (verba sunt ratrıs M, Joannıs Ura-
winckel), LUuNG erat CONVENTUS 66 B „ |Prior Trem.| frater

de SC filius hulus CUuNvVeEeNtTUS .. fut lector ın Varlıs conventl-
bus, multum laborarvıt Dro Conventu, otetit a 1362“

3tıus ..Im catalogus lectorum, unter der laufenden Nr.
2) Diese u,. dıe folgende Notiz AUS dem catalogus prıorum.

Unter der laufenden Nr N 5tus *,
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L als Nachfolger des Gerhard YON Büren, Priors biıs
„ ([Pnor * rem frater DC., secunda V1ce, stetit annıs

trıbus (bis C2, .. Sept. 1412 1' 32); vgl,
auch bıd. OD 31

Bel Zacke 106 als Priıor ıIn Dortmund und Generalpre-
dıger 15369 ; se1ıner Tätıgkeit als Inquisıtor vg! die kurze
Notız YvVoOn Wılmans 1n  ° Hiıstor. Zeitschrift Bd. 1879),

203, und Gottlob 147 1397 päpstlıcher Kaplan (Bre-
mond I1 310)

i11
Notizen über Johann Von Lüdinghausen.

MS T'rem DDa „|Leector Trem,., als Nachfolger des Her-
Mannn Sceper, über den vergleichen oben 56| .9 hıc
absolutıs studıls SNIS fuit mM1SSuUSs magıstro generalı DTO studente
honoris ad unıyversitatem Pragensem 6 „ Anno 1395

pr1or fuı1t frater IS lector et DOosSt magıster theolo-
x126.“ Dn „(Prior rem Irater L., hulus CONventus
filius, praedicator generalils, studult ın uniıversitate Pragensi PIO-
motusque Jector ; varıa rexıt Stud18; fuıt prıor In Varıls 10GCIS, War-
burgens1, Bremensı]ı, Lubecens!]ı, JIremoniens1, Hagensi, Y UOS PTI10-
Yratus multıs annıs utilıter gyess1t. Praedicator famosus fult, ıtem
VICATIUS Westphalıae 1n absentia provınclalis Saxonlae, VICarius d O-
neralıs ın Capıtulo Hrphordiensi, difänitor In Capıtulo SICIX1IENS],
promotus magıster authorıtate apostolica DOr dispositionem magl-
SIrı Kekardı provinclalis ; multum laborayvıt PTro conventu SU0O; fuı1t
pr1o0r Tremonıiensıs NUNO 1397.° 3 „ ANno 01N1-
atıus ONUS authoritatem magıstro provınclalı Saxonlae, patrı
mag1stro Kylardo, ereandı ratrem In magıstrum theolo-
g1ae examınatum lectorem DOr magıstros Lheologilae pontifcatus

LO 34/35: „ [Prior. + Trem. Irater L secunda
Vice, annoO0 1404; stetit 20 1414; quı plurımum
laboravit (S 31 CU  S fratre Lamberto de ceppen DPro sitructura
Conventus  5 subh QUO refecetorıum COMMmMUN®S VeISuSs mer1ıdiem CU
dorm1ıtor10 constructum SE „ ANno celebratum
est capıtulum provınclale ın Lubeca 1n festo FPentecostes, CUul inter-
fuit Dr107 CUu patre magıstro Vgl uch die kurze Notiz
Von Fınk ın Hıstor. Jahrbuch der Görres-Gesellschaft, Bd A
(1890), 04|], nach der der bekannte Dominıkaner Jakob Von
Soest, qa1%, 1409 Inquisitor in der Kölner und Bremer Kirchenpro-V1INZ, 1m Jahre saınen Ördensgenossen, den Doktor der Theo-

1) Unter der Ilaufenden Nr. s UB
Im catalogus lectorum, als ; Ytimns *,
Im catalogus prıorum, als ‚„ 13008 *,

4) Ibid.,, als ‚uSsSTUDIENORDNUNGEN DER DOMINIKANERPROVINZ SAXONIA. 61  [als Nachfolger des Gerhard von Büren, Priors bis 1358]. —  S. 34: „[Prior * Trem.] frater L. Sc., secunda vice, stetit annis  tribus (bis ca. 1377) ...“; + 7. Sept. 1412 (ibid. S. 32); vgl.  auch ibid. S. 25. 29. 31.  Bei Zacke S. 106 als Prior in Dortmund und Generalpre-  diger 1369; zu seiner Tätigkeit als Inquisitor vgl. die kurze  Notiz von Wilmans in: Histor. Zeitschrift Bd. 41 (1879),  S. 203, und Gottlob S. 147. — 1397 päpstlicher Kaplan (Bre-  mond II 310).  II  Notizen über Johann von Lüdinghausen.  MS Trem. S. 94 ?: „[Lector Trem., als Nachfolger des Her-  mann Sceper, über den zu vergleichen oben S. 56] J. L....; hic  absolutis studiis suis fuit missus a magistro generali pro studente  honoris ad universitatem Pragensem  .“.— S. 29: „Anno 1395  + Dr10r  .. fuit frater J. L., lector et post magister theolo-  giae.“ — S. 34 3: „[Prior Trem.] frater J. L., huius conventus  filius, praedicator generalis, studuit in universitate Pragensi pro-  motusque lector; varia rexit studia; fuit prior in varıis locis, War-  burgensi, Bremensi, Lubecensi, Tremoniensi, Hagensi, quos prio-  ratus multis annis utiliter gessit.  Praedicator famosus fuit, item  vicarius Westphaliae in absentia provincialis Saxoniae, vicarius ge-  neralis in capitulo Erphordiensi, diffinitor in capitulo Sirixiensi,  promotus magister authoritate apostolica per dispositionem magi-  stri Eckardi provincialis ; multum laboravit pro conventu suo; fuit  prior Tremoniensis anno 1397.“ — S. 30: „Anno 1399 Boni-  fatius nonus dedit authoritatem magistro provinciali Saxoniae, patri  magistro Eylardo, creandi fratrem J. L. in magistrum theolo-  giae examinatum lectorem per magistros theologiae pontificatus  anno 10.“ — 8. 34/35: „[Prior * Trem.] frater J. L., secunda  vice, anno 1404; stetit usque ad annum 1414; qui plurimum  laboravit (S. 31: cum fratre Lamberto de Sceppen) pro structura  conventus; sub quo refectorium commune versus meridiem cum  dormitorio constructum est.“ — S. 35: „Anno 1425 celebratum  est capitulum provinciale in Lubeca in festo Pentecostes, cui inter-  fuit prior cum patre magistro J. L.“ — Vgl. auch die kurze Notiz  von H. Finke [in: Histor. Jahrbuch der Görres-Gesellschaft, Bd. XI  (1890), S. 504], nach der der bekannte Dominikaner Jakob von  Soest, seit 1409 Inquisitor in der Kölner und Bremer Kirchenpro-  vinz, im Jahre 1413 seinen Ordensgenossen, den Doktor der Theo-  1) Unter der laufenden Nr, ‚,9uus“,  2) Im catalogus lecetorum, als ,, 7timns “,  3) Im catalogus priorum, als ‚,13tius“,  4) Ibid., als , 15tus “,



BUNGER,

logıe Joh Lüdınghausen, sSec1inem Stellvertreter Bereiche
der westfälıischen Diözesen rnennt Kın ”J L, oratıs “ 14928
in der Matr. Krfiurt 143 G1 solcher 39 de Lubek “ 1416 der
Matr L,e1pzIg, (als Dace 1419 bıd 11 99)

Decretum PrO provınclalı electo.
Venerabilı Christo patrı fratrı Helye, theologıe PrO-

Tratres Jo-@ssor1 ordinis ratrum predicatorum magıstro,
h[annes! de magıster theolog1a DEr PFrOVINCLAM Saxonie

generaliıs, Jo|hannes| de N., magıster theolog1a et,
predicator generalıs ete eiusdem ordınıs et DTOVINGCIO, diffinıtores
capıtulı provinclalıs 16108 PTOVINGCIE esSt0O celebratı
1850 ANDO, ceter1que ratres PTI1OTES et sOCI1 AC predicatores SC  -
rales fillalem obedienclam CUH debita T1EeEvVereNCcla AaNtO patrı
Cum Der mortem reverendı patrıs ratrıs PIE MEeEmMmMOÄoTI®G DT1071S
provincialıs nostr] fuerimus et adhue DT10TIS provincialis
s012C10 destitutl, 1de1rco nobis omnıbus, qul secundum constitu-
C101N€5S NOSTT.  n  S debebant, volebant e poteran dieto capıtulo -
teresse, convenjentıbus vıgılıa fest1 SUupradıctl pDer nolam Capl-
tularıter COoNvocatı NUuUmeTO0O et 18, UOLUM 0M18232 infer1us8
PONCMUS, prehabıta deliberacıo0ne, DOr U Uallı formam eSIsSE elec-
C10NI1S NeS0OCIO procedendum, placuıt nobıs omnıbus et, sıngulıs Der

NVOCATOformam SCTrUTtINH NnODIS de futuro provınclalı provıdere
1g&1tur Spirıtu Sancto, QUO filı. de1 aguntur, d eleceıonem hu1lus-
0d1 procedentes tres Pr1016€S, U Ul prımıcus habıtum nostrı ordınıs
SUSCEPETUNT et NUuNq ua INfro1tu ordınıs eundem temere
deposuerunt videlicet N., 1U Xia nostrarum econstitucıonum sSer1em
ad unum angulum NOStrı capıtularıs locı trahentes SECTETO et
siıngıllatım vota OM1 nostrum INquUIS1VETUNT dılıgenter et
Scr1pt1s redegerunt In ıLaque SCrutin10 frater Te-

verend| um ] PT10T OM provinclalem NOMINAYIT ratres erı

Jolhannes| de dietum ratrem Hermannum PTOVINGIO Saxonıe
Deinde dıetı SCTrTUutatOores S1CpPr10TeM provinclalem elegerunt

votıs ratrum SCY1NIS redacetls MmMOxX COMMUNL eadem publı-

1} Aus dem Cod 519 der Universitätsbibliothek Münster,
Bl 149 instruktiv für das Verfahren bei der Wahl Provinzlals
Eın beträchtlicher eıl des verstümmelten Wahlprotokolls bel Zacke

105 108 lälst. sich nach diesem YWYormular mı1%t Sicherheift ETZANZEN
Eıne Anzahl anderer Formulare Cod 519 159 ff

Mit Verweisungszeichen and Hermannus de
T’hider[1cus| de T1OX N., reverendus pater frater Jo(han-

nes] de N generalıs, frater Jo|[hannes| de magıster
theologı1a, predicator generalıs eifc

A
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caverunt; quıbus publıcatıs repertum extitit Supradıctos
ratres vota SU a direxısse ıIn diıetum Tratrem Her[mannum],
yırum utlque providum et diseretum lıterarum SCIENCIA, ıta
et, moribus commendandum. Quem frater Jo[hannes| preo-
dıetus utpote antıquıior ınter prediectos priores Scrutatores de bene-
PLIacıto nostro nobısque presentibus NS sollempnıter elegit
ın hune modum  S  ° Kg0 Irater ordınıs predicatorum provıncıe
Saxonl1e V1IC® 10632 e omnıum electorum Tatrem de eligo
In prıorem provınclalem provincle Saxonıe ordıniıs predicatorum.
In nomıinNe patrıs e1 üln et, spirıtus sanctl. Amen Quapropter
venerande vestre paternıtatı tam devote U uam humılıter votfo üun2-
nımı supplicamus, quatenus eleccıonem eandem S1C sollempniter
316 Can0N1Ce, ut CTaMus, celebratam dıgneminı conlirmare, ut
deo auctore nobhıs et, totı provıncıe velut ydoneus pastor SS6
valeat utilıter et prodesse NOSYUC 111 e1us subdıtiı sub 1PSIUS
regımıne possımus de0 salubrıter milıtare. S] autem, quod
absıt, 1n eadem eleccione nostra esset alıquid inadvertencla,
neglıgencla vel 18N0TAaNCla obmıssum QUOV1SMOdO, vestre venerabil;
paternıtatı clemenecie SUupPpP!1camus, ut, ubı exigitur, ]la suppleat,
corrıgat et mendet. Datum et actium 0CO e tempore , quibus
'9 sub ANDO domını ete Subh s1ig1llıs nostrıs, TrTatrıs Jo[ hannis|
de N VICAT generalıs, dıfänıtorum premissorum.

Mıt Verweıisungszeichen and de prıor
2 QCTOre. 3° velud

Zu 4{ AÄAnm
Über se] nachträglıch och folgendes bemerkt: Wenn Joh

+tO In 1881 (1367/71) für den Konvent Hildesheim angesetzt, ann
aber gestrichen 181 ist vermutlich einem anderen Konvent,
yber dem gleichen Studium dem der Philosophie über-
w]lesen worden (ähnliche Beispiele Anm 1 0I 12 51 Anm. 6,

Anm 3y Anm C Anm 0), kann Iso frühestens
1366/67 ın dieses Studium eingetreten SEIN. Anderseits kann A JT,

qals studens (ungewils, welcher Art) begegnet, ach den Angaben
ber Hesse Primatis, dıe schon 1369 Lektoren SIN! (Zacke 106 E}
Iso spätestens 1364 das studıum phılosophiae begonnen haben und
In AI als studentes erscheinen , 1n den Jahren 1366/67 nıcht eın  A sol-
hes studiıum ZEWESECN SeIN. Zu vereinigen SIN die verschiedenen AÄn-
gaben DUr beli der Annahme, dafs AT das studium artıum be-
trıfft und ın das Jahr 1363 gehört. (Es wäaren ann 1363
Hesse Üu. Primatis für das drıtte, tto für das erste Jahr des artıst1-
schen Kursus bestimmt, 1364 dıie beiden ersteren, 1366 der letztere
In das zweı]ährige philosophische, In emselben Jahre (1366) die bel-
den ersteren 1n das theologısche Studıum eingetreten).


